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Im Psarrhause
Erzählung von Elwin Schwebt

Fortsetzung

Auf die Tage völliger Bewußtlosigkeit und Erschöpfung
folgte die Periode des Wundfiebers welches mit der gan
zen Heftigkeit auftrat die bei dem kräftigen Körper Alexan
ders zu erwarten war In wilden Phantasien traten
alle Seelenqualen zu Tage welche ihn gefoltert seit er den
Verdacht gefaßt daß Maria sich von ihm gewendet habe
Herzzerreißende Klagen daß sie ihn verlassen wolle bittere
Borwürfe daß sie seine Liebe sein Herz nicht erkenne
wilde Verwünschungen gegen den welcher sie verblendet
und von ihm gerissen kamen wirr durcheinander über
seine Lippen Und doch waren die einzelnen Jdeengänge
von einer Klarheit die in Anbetracht seiner Bewußtlosig
keit gräßlich erschien Wunderbarer Weise nannte er nie
Sophiens Namen geschweige denn daß er sie mit Marien
in Vergleichung gezogen hätte Schwerer als alle Mühe
welche die Pflege ihr verursachte schmerzlicher als alles
Weh was sie bisher empfunden war für Sophie dieses
gänzliche Vergessen Niemals niemals hat er mich lieb
gehabt dachte sie bei sich ein Kinderspielzeug bin ich ihm
gewesen ihm der meine Seele erfüllte Gott mein Gott
bewahre mich daß ich nicht zweifle an Deiner Güte
Und doch flog sie sofort herbei wenn es galt die bren
nende Stirne zu kühlen oder die verschobenen Kissen zu
ordnen Keine Thräne kam in ihr Auge kein Mensch
konnte gewahren welchen Schmerz ihr Herz empfand
nur von der peinlichsten Sorge für den Leidenden schien
sie durchdrungen für nichts Anderes schien sie Sinn und
Äuge zu haben in Allem was auf ihn sich bezog sür
ihn nöthig erschien oder ihm Linderung verschaffen konnte
entging ihr auch das Kleinste nicht Bewundernd schaute
der Arzt auf sie mit gefalteten Händen der treue Diener

Der liebe Gott schickt keinen Engel mehr an das
Lager der Kranken sagte Samuel in einer Nacht nach
dem auf einen besonders schweren Anfall endlich Ruhe
über den Kranken gekommen war er hat s auch nicht
nöthig wo Sie sind Sophiechen liebes Fräulein Sophie
chen wollte ich sagen Was wären wir alle ohne Sie

Stumm winkte sie ihm zu schweigen und blieb unver
änderlich bei ihrem Thun

Die vom Arzte vorhergesagte Krisis trat ein Die
Mutter Alexanders und der Psstor mit seiner Frau waren
eingetreten In einer entfernten Ecke des Zimmers mußten
sie Platz nehmen damit der Kranke sie nicht sofort ge
wahren könne Noch lag dieser still Mit der Uhr in
der Hand zählte der Arzt die Pulsschläge Neben ihm
stand Sophie Plötzlich ohne daß warnende Anzeichen
des anSbrechenden Fieberwahnsinns vorhergegangen waren
fuhr der Kranke von seinem Lager empor und blickte mit
wildem Auge die Beiden an Mit kräftigem Rucke entriß
er dem Arzte die Hand und fuhr damit über die Decke
als wolle er Schmutz von der Hand entfernen

Was rührst Du mich an wie wagst Du es mich mit
Deiner Berührung zu besudeln Mann ohne Achtung vor
dem Heiligsten Maria Weib ohne Herz was willst
Du hier was führt Dich hierher Da dorthin zu ihm
wende Dich er trägt die Fürstenkrone die Du erjagen
willst Oder willst Du sehen wie das Herz verblutet
das sich Dir geweiht hat Bist Du gekommen um Dich
zu weiden an dem Anblick dessen was Du angerichtet
Hättest Du nicht wenigstens allein kommen können Nein
Du mußtest ihn mitbringen damit er Deine Freude sehen
damit er sich mit Dir sreuen könne Geh Geht Weg
von mir Weib Du hast keinen Theil mehr an mir fort
mit Dir und mit ihm um den Du mir die Treue ge
brochen Ihr geht nicht Ihr wollt mich ver

höhnen Mich den Wehrlosen Ist Niemand da der
mich von Euch befreit Ist Niemand da der mich lieb
hat Niemand Niemand nein Niemand ist da schloß
er in Thränen ausbrechend und sank das Gesicht der
Wand zuwendend auf das Lager zurück

Niemand mehr hat mich jetzt noch lieb murmelte er
schmerzlich und deckte die Hand über die Augen Ha
wo bin ich wie komme ich hierher auf diesen Platz Ja
er ist es dort steht die alte Buche da ist die Quelle wo
die Vergißmeinnicht wachsen aber es ist Niemand hier
Sophie wo bist Du kommst Du nicht Ach wir waren
lange nicht hier so lange Du hast wohl den alten Platz
vergessen und mich dazu Sophie mein kleines Sophie
chen wo bleibst Du

Alexander jauchzte Sophie auf Alexander hier
bin ich und Alles vergessend schlang sie die Arme um
seinen Hals

Hastig wendete er den Kopf fuhr auf und blickte ihr
starr in Auge Klarer und klarer wurde sein Blick das
Bewußtsein kam halb und halb wieder Er schlang den
Arm um Sophie

Ja IDn bist es Du hast mich nicht vergessen Ich
habe wohl böse geträumt aber nun bist Du da nun ist
Alles gut nun bleibst Du bei mir für immer und alle
Zeit Aber sieh ich bin so weit gegangen ich habe Dich
so lange gesucht ich bin so müde und muß schlafen Aber
bleibe bei mir und halte meine Hand fest daß ich Dich
nicht wieder suchen muß ich lasse Dich in Ewigkeit nicht
mehr fort

Er streckte sich auf das Lager und schloß die Augen
Bald bewiesen lange und ruhige Athemzüge daß es ein
gesunder normaler Schlaf war oer ihn umfangen hatte
Sophie saß an seinem Bette ihre Hand von der seinigen
fest umschlossen

Er ist gerettet sagte nach einer Weile der Beobach
tung der Ärzt er ist gerettet und ist es durch Sie
Kein Arzt hätte vollbringen können was Ihre Worte
und Ihr Thun vollbracht haben Der Schlaf wird lange
andauern aber der Kranke wird dem Leben völlig wieder
gegeben aus ihm erwachen Möge es ein glückliches
Leben sein zu dem er erwacht setzte er bedeutungsvoll
hinzu

Sophie senkte den Kopf Sie wußte nicht wie ihr
war Hatte er nur im Fieber gesprochen oder war es
sein Herz was ohne Zuthun des Geistes gesprochen Sie
hätte lant aufjubeln mögen vor Glück und wußte doch
nicht ob sie an dasselbe glauben durfte Aber ihr eigenes
Herz sagte ihr daß sie daran glauben dürfe und müsse
Ein Arm legte sich um ihre Schulter ein Kuß berührte
ihr Haupt eine Thräne fiel auf ihren Scheitel

Gottes Segen über Dich meine Tochter tönte die
leise Stimme der Baronin an ihr Ohr Gottes besten
Segen über Dich und ihn den Du mir und Dir gerettet
haft gerettet nicht nur vom Tode sondern auch wie ich
wohl einsehen gelernt habe von einem Leben voll Täu
schung und Seelenqual Er wird es Dir danken denn
was er gesprochen kam aus seinem innersten Herzen und
auch ich habe erkannt wo er sein wahres Glück finden
wird

Fortsetzung folgt

Aus d r StM und Umgebung
Schwurgericht Sitzung vom 12 Oktober Ge

richtshof Reuter Landgerichts Direktor Vorsitzender
Pfützner Holtze Landgerichtsräthe Beisitzer Gerichts
schreiber Gerhardt Referendar Staatsanwaltschaft
Voswinckel Staatsanwalt Vertheidiger Bennewitz
Rechtsanwalt sür Berbig Dr Kähne Rechtsanwalt
für Schuster

Als Geschworene wurden ausgeloost Apitzsch Guts
besitzer aus Cursdorf Baenfch Kaufmann und Fabrik
besitzer aus Dölau Broemme Gutsbesitzer aus Schiep
zig Becker Zimmenncister ans Mansfeld Berndt
Kaufmann aus Lettin Dä nicke Rentier aus Bitterfeld
Näder Gutsbesitzer aus Queis Jentzfch Rentier aus
Brehna Nordmann OekonomausLöbejün Pannicke
Rentier aus Möckern Schulze Kaufmann aus Könnern
Offenhauer Brauereibesitzer aus Delitzsch

Zunächst erschien auf der Anklagebank der Dachdecker
Johann Michael Berbig aus Halle am 10 Febr 1818
geboren wegen Körperverletzung Diebstahls und Vogel
fangs vorbestraft Derselbe hatte am 17 Mai d I in
der Dölauer Haide den Forstaufseher Arnold welcher ihn
beim Ausnehmen von Vogelnestern PP betroffen nach sei
nem Namen gefragt denselben aber nicht erfahren hatte
als derselbe ihn festhielt mit seinem Gehstocke mit solcher
Wucht über den linken Arm geschlagen daß derselbe stark
anschwoll Einem zweiten Schlag beugte Arnold durch
einen mit seinem Hirschfänger nach Berbig geführten Hieb
vor er verhinderte Berbig durch einen ferneren Hieb von
seinem inzwischen gezogenen Taschenmesser Gebrauch zu
machen Die Aufforderung zu folgen beantwortete Ber
big durch mehrere über des Forstaufsehers Hand geführte
Hiebe letzterer vertheidigte sich mit seinem Hirschfänger
bis es ihm gelang jenen zu Falle zu bringen ihm zwei
Vogelnetze abzunehmen und feinen Widerstand zu brechen
Berbig wollte den Forstaufseher nicht vorsätzlich ange
griffen haben er benannte einen Entlastungszeugen dessen
Vernehmung nicht abgelehnt werden konnte daher auf
Antrag des Staatsanwalts Vertagung bis zur nächsten
Schwurgerichtsperiode vom Gericht beschlossen wurde

Der Stallmeister der Halleschen Pferdebahn Gesellschaft
Gustav Adolf Schuster aus Giebichenstein am 19 Ja
nuar 1840 geboren wegen Beleidigung bestraft hatte sich
auf die Anklage des Meineids zu verantworten In der
Prozeßsache des früheren Restaurateurs Carl Reuter und
des p Schuster wurde in der Verhandlung vom 5 Febr
d I der vom Kläger dem Beklagten zugeschobene und
von diesem angenommene Eid nach Einigung der Par
teien über die Norm dahin daß es nicht wahr sei daß
er Schuster beim Miethen der Wohnung im Hause Reu
ters Blücherstr 6 mit diesem eine monatliche Miethzins
von 15 Mark vereinbart habe normirt Am 16 Febr
leistete Schuster diesen Eid ab Derselbe war aber wissent
lich falsch abgeleistet Schuster begab sich nachdem er
von seinem Vermiether in der Parkstraße exmittirt war
am 26 April v I Abends mit seiner Ehefrau in die
Wohnung Reuters in der Blücherstraße um von diesem
eine Wohnung zu miethen In Gegenwart der gerade
anwesenden verehel Schmidt und Reuters Schwägerin
der verehel Bernsdorf wurde über den monatlichen Mieth
zins verhandelt Einigung aber nicht erzielt Reuter for
derte zunächst 21 daraus 18 und zuletzt 15 Mk Schuster
fand die Preise zu hoch Schließlich veranlaßte Reuter
jenen in seine alte Wohnung in der Parkstraße zurückzu
kehren um sich mit seinem bisherigen Wirth ins Einver
nehmen zu setzen In Reuters Abwesenheit kam aber
Schuster mit seiner Frau am andern Morgen wieder und
zog ohne Weiteres in das dortige Zimmer ein Die ver
ehel Bernsdorf war zugegen Als nach einigen Tagen
Reuter zurückgekehrt war forderte er um den Mieths
vertrag nunmehr zum Abschluß zu bringen 18 Mk mo
natlich Zins von Schuster welche Forderung derselbe
wierderum für zu hoch hielt und 15 Mk bot worauf
Reuter nicht einging Schuster nahm die Frau Berns
dorf zur Vermittlerin um Reuter zur Herabsetzung des
Zinses zu bewegen Nach Verlauf von etwa 14 Tagen
ging derselbe darauf ein jenem erklärend für 5 Thlr
solle er die Wohnung behalten Der Vertrag war so

Meine Mittheilungen
IDie beiden Heirathsschwindlerinnenj Frau Emilie

Reitz und Wittwe Angnes Lange standen unter der Anklage
des Betruges vor der vierten Strafkammer des Landge
richts Wegen einer ganzen Anzahl Betrügereien sind beide
in diesem Sommer bereits verurtheilt worden und zwar die
Reitz zu zwei Jahreu und sechs Monaten Gefängniß und drei
Jahren Ehrverlust und die Lange zu sechs Monaten Gefäng
niß Der heute verhandelte Fall wurde damals ausgeschieden
Der Kaufmann D in Georgenthal in Böhmen hatte sich durch
Zeitungsannoncen bewogen an die Reitz gewendet die versprach
ihm eine reiche Wittwe mit 240000 Mark zu verschaffen Es
war die Lange die so arm wie eine Kirchenmaus ist Er kam
hierher die beiden Frauen reisten zu ihm überall wurde auf
seine Kosten herrlich und in Freuden gelebt bis man zum
Standesamt ging wo die amtlichen Papiere nicht in Ordnung
gefunden wurden und die Sache zum Klappen kam Die Lange
gab alle empfangenen theils kostbaren Geschenke zurück Heute
wollten beide unschuldig und die Eine von der Andern betrogen
fein Die Vertheidiger Rechtsanwalt Dr Friedmann Wronker
und Halle hatten einen schweren Stand und beschränkten sich
darauf auszuführen der Fall sei nicht genügend nachgewiesen
Der Gerichtshof erkannte die Angeklagten für schuldig und
verurtheilte sie zusätzlich zu den bereits zu verbüßenden Strafen
zu einem Monat Gefängniß

Mie Kneipe zum schwarzen Kater ,Z welche von
dem ehemaligen Maler Rudolphe salis von dem Boulevard
Rochechouart nach der Rue Laval in Paris verlegt und dort
mit wunderlichem Pomp ausgestattet worden ist hat in der
Nachbarschaft einen Konkurrenten erhalten dessen Phantasie
diejenige des schwarzen Katers weit überflügelt Während
hier Thürsteher in mittelalterlicher Tracht mit Hellebarden die
Ankommenden empfangen und gepuderte Diener die Edelleute
zum durstigen Zuspruch aufmuntern hat Maxime Lisbonne
ehemaliges Mitglied der Kommune seither wieder Theater
direktor Journalist Dramatiker Barnnm der Louise Michel
in seinem Lokal Galeeren Erinnerungen neu beleben wollen
und es daher LaZQo getauft Das Bagno befindet sich
an der Ecke der Rue des Martyrs und des Boulevard Roche
chouart gegenüber dem Cirque Fernando und ist in einem

Provisorischen Holzbau eingerichtet Die verkannten Genies
der Kommune haben den Saal mit Malereien sämmtlich Dar
stellungen aus den neukaledonischenZTsgen wie die Entweichung
Nocheforts und seines Freundes von Neu Kaledonien oder
Porträts des berüchtigsteu Kommunarden Fortin dem über
lebenden Mörder des Erzbischofs von Paris Triuquet u A
geschmückt Am Eingang hält ein Galeeren Aufseher Zsräs
vluourws in Uniform Wache und in der Kneipe stehen noch
mehrere feines Gleichen mit gezogenen Säbeln herum welche
den Kellnern in Sträflingstracht rother Jacke grüner Mütze
am Gürtel ein Stück Kette mit zinnerner Kugel von Zeit zu
Zeit zurufen u trsv til koroats

tEine hübsche Modeneuheitj für junge Mädchen
scheint weite Verbreitung zu finden An einem einfachen sil
bernen Reif werden kleine silberne Münzen getragen auf deren
jeder der Name einer Freundin eingravirt ist Je mehr Mün
zen daran um so stolzer ist die junge Dame natürlich auf
ihren Schmuck Spötter behaupten ein besonderer Vorzug
liege darin daß die Münzen in solcher Weise an dem Armband
befestigt sind daß sie ohne Mühe entfernt und durch neue mit
anderen Namen ersetzt werden können

Mner Dame die eben von Marienbad zurückgekehrt iü j wohin sie alle Jahre vergebens reist um ihre
einst berühmten schlanken Formen wiederzugewinnen wird auf
der Promenade Professors vorgestellt Aber Herr Professor,
sagt die Dame wir sind ja alte Bekannte Erinnern Sie sich
denn meiner nicht mehr Der Professor macht eine bedauernde
Geste Die Dame um seinem Gedächtniß zu Hülfe zu kommen
fuhr fort Wissen Sie nicht kurz vor meiner Verheirathung
sahen wir uns zuletzt Mit einem bedeutsamen Blick aus die
Gestalt der Dame erwidert der Professor achselzuckend Ja
wenn Menschen auseiucmdergehu

fServais Violoneell Der jüngst inHal verstorbene
Violoncellist Josef Servais hat das von seinem Vater Franz
Servais ererbte Violoneell einen kostbaren Stradivarius den
Sachkenner auf über 100,000 Frcs schätzen hinterlassen Franz
Servais hatte 1841 das Instrument auf einer Tournee in
Petersburg durch die Fürstin Dousoupoff welche vou seinem
Spiel begeistert war geschenkt erhalten es war bis dahin als
Familiengut in der Familie Jousoupoff aufbewahrt worden
als einzige Bedingung fügte die Fürstin hinzu daß falls Ser

vais wieder nach Rußland komme er auf diesem Instrumente
vor ihr spielen müßte was Servais 1866 als er mit seinem
Sohne Josef in Petersburg auf einer musikalischen Tournee
weilte getreu gehalten hat Das Violoneell kostbar zifelirt trägt
die Inschrift tonius Ltraäivsiius türsmonsusis 1701
Das Violoneell soll verkauft werden Das Pariser Konservatorium
bietet Alles auf um das kostbare Instrument zu erwerben
findet aber scharfe Konkurrenz aus Berlin London und Peters
burg Die Brüsseler musikalischen Kreise verfolgen die Ent
wicklung der Sache mit großer Spannung bis jetzt suchen die
Konkurrenten durch das Angebot immer höherer Preise sich
gegenseitig aus dem Felde zu schlagen die Entscheiduug ist
noch nicht erfolgt

lEin zärtlicher Gatte j Auf einer Polizeistation in
London erschien ein Kaufmann der sich zur Ruhe gesetzt mit
der Anzeige daß ihm sein Weib entlaufen sei Well, sagte
der anwesende Beamte nachdem er sich die näheren Umstände
der Flucht erzählen ließ wir wollen es versuchen sie festzu
nehmen Nein nein rief der Kläger Deshalb bin ich
nicht hierhergekommen ich will nur daß sie fortwährend
polizeilich verfolgt aber nicht erwischt wird So lange dieser
Zustand anhält würde ich den Detektives jährlich 50 Pfund
zahlen Aber nicht erwischen

Minder muud j Ein unserem Blatte befreundeter Päda
goge schreibt uns Ich bemühte mich den kleinen ABC Schützen
die Schöpfungsgeschichte zu erzählen und kam dabei auch auf
die Erschaffung von Sonne Mond und Sternen zu sprechen
Dabei stellte ich folgende Fragen Lehrer Der liebe Gott
schuf also zwei große Lichter nämlich Sonne und Mond
Welches große Licht leuchtet nun am Tage Schüler Die
Sonne Lehrer Welches große Licht leuchtet des Nachts
Der kleine Rudolf streckt hoch die Hand empor und antwortet
mit selbstbewußter Miene Der Nachtwächter

Sieh mal Max seit gestern liegt unser Teppich
nicht glatt,j da muß was darunter liegen Ja
wahrhaftig wie es scheint ein Nagel DerZHausherr holt den
Hammer Das werde ich gleich in Ordnung bringen Er
führt ein paar kräftige Schläge gegen die Unebenheit bei
Professors, die am Tage zuvor unter ihnen eingezogen sind

stürzt die schöne Schlafzimmer Ampel zu Boden Die Hammer
schläge hatten den Haken mit dem sie befestigt war getroffen



mit in Höhe von 15 Mk abgeschlossen Da er wenig
Verdienst hatte zahlte Schuster in den ersten Monaten
keine Miethe dann bis 1 Oktober 1884 da er die Woh
nung räumte leistete er verschiedene Abschlagszahlungen
von je 3 bis 5 Mk zusammen 66 Mk so daß er beim
Auszug aus den sechsmonatlichen Miethzins von 90 Mk
noch 24 Mk schuldete Wegen dieses Rückstandes behielt
Reuter einen Theil der Möbel zurück Am 10 Okt kam
die verehel Schuster in Reuters Wohnung und offerirte
20 Mk verlangend daß ihre zurückgehaltenen Sachen
herausgegeben würden Reuter nahm die 20 Mk nicht
an da er 24 Mk erhalte vor deren vollständiger Zah
lung die Möbel nicht verabfolgt würden Die Schuster
entfernte sich kam aber kurz darauf wieder übergab
Reuter 24 Mk und ließ durch mitgebrachte Leute die
Möbel wegschaffen Bei dieser Gelegenheit fragte die
Bernsdorf die Schuster wie es mit den 25 Mk Darlehen
werden solle welches Reuter dem Schuster gegeben habe
sie erhielt die Antwort sie solle sich nur geduldigen sie
bekomme alles Ungeachtet Mahnung erfolgte Rückzah
lung jener 25 Mk nicht und verklagte daher Schuster
den Reuter Schuster gab den Empfang des Darlehens
zu wendete aber ein daß die Forderung trotz des
von Reuter vorgelegten und als richtig anerkannten Schuld
scheins nicht mehr besteht da er durch seine Ehefrau am
10 Okt das Darlehen zurückgezahlt nur aus Nachlässigkeit
die Rückforderung des Schuldscheins unterlassen habe
Reuter erkannte die Zahlung jener 24 Mark seitens der
Ehefrau Sch nicht als zur Tilgung des Darlehens son
dern zur Erlangung der Freigabe der zurückbehaltenen
Möbel an Schuster bestritt dies und da er zum Beweise
der Nichtexistenz eines Zinsrückstandes am 10 Okt 1884
und zum Beweise der Zahlung von 24 Mark auf das
Darlehen die Gegenbehauptung aufstellte daß als Mieths
zins nicht 15 M sondern nur 12 M monatlich verab
redet gewesen seien so schob Reuter jenem den Eid über
die entgegenstehende Behauptung zn welcher denn auch von
Schuster angenommen und wie vermuthet falsch abgeleistet

wurde Der Staatsanwalt trug auf schuldig des
wissentlichen Meineids an der Spruch der Geschworenen
lautete auf schuldig des fahrlässigen Meineids Entspre
chend dem Antrage des Staatsanwalts erkannte der Ge
richtshof auf 1 Jahr Gefängniß

Die Beziehungen der Krankenkassen zu den
Berussgenossenschasten Das Unsallversicherungs
gesetz vom 6 Juli 1884 hat namentlich in Bezug auf
die Fürsorge der durch Unfall verletzten Personen eine
Verbindung mit den Krankenkassen die ja den eigentlichen
Unterbau für die Unfallversicherung bilden angebahnt
welche im Voraus beurtheilen läßt daß die Beziehungen
derselben zu den Berufsgenossenschaften für künftig eine
äußerst lebhafte zu werden verspricht Eine solche Ver
bindung erscheint auch unerläßlich und zwar einmal im
Interesse des verletzten Arbeiters dem gegenüber es sich
im Falle der Verletzung um die Sicherung eines gründ
lichen und schnellen Heilverfahrens damit möglichst bald
wieder die volle Erwerbsfähigkeit erlangt fowie um die
Sicherung einer Unterstützung zum Lebensunterhalt für
sich und die Seinigen handelt dann aber dürfte es auch
im Interesse der Berussgenossenschasten und Krankenkassen
selbst liegen Nach Z 5 Abs 2 des Unfallversicherungsgesetzes
haben die Berufsgenossenschaften im Falle der Verletzung
eines der Unfallversicherung unterliegenden Arbeiters oder
Betriebsbeamten erst vom Beginne der vierzehnten
Woche nach Eintritt des Unfalls an einzutreten Bis zu
diesem Termine bleibt der Verletzte fofern er einer Kran
kenkasse angehört der Fürsorge der letzteren überlassen
jedoch ist vom Beginn der fünften Woche nach Eintritt
des Unfalls bis zum Ablauf der dreizehnten Woche das
Krankengeld welches den durch einen Betriebsunfall ver
letzten Personen anf Grund des Krankenversicherungsge
setzes gewährt wird auf mindestens zwei Drittel des bei
der Berechnung desselben zu Grunde gelegten Arbeits
lohnes zu bemessen Die Differenz zwischen diesen zwei
Dritteln und vem gesetzlich oder statutengemäß zn gewäh
renden niedrigeren Krankengeld ist der betheiligten Kranken
kasse von dem Unternehmer desjenigen Betriebes zu er
statten in welchem der Unfall sich ereignet hat Soweit
in vereinzelt vorkommenden Fällen die versicherten Per
sonen einer Krankenkasse nicht angehören hat der Betriebs
unternehmer die in den ZZ 6 und 7 des Krankenversiche
rungsgesetzes vorgesehenen Unterstützungen einschließlich
des aus dem vorhergehenden Satze sich ergebenden Mehr
betrags für die ersten dreizehn Wochen aus eigenen Mit
telu zu leisten Nach Ablauf von 13 Wochen liegt die
Fürsorge für den Verletzten vorausgesetzt daß er in
einem uusallversicherungspflichtigen Betriebe beschäftigt
den Berufsgenossenschaften allein ob jedoch sind letztere
G 9 befugt der Krankenkasse welcher der Verletzte ange
hört gegen Erstattung der ihr erwachsenden Kosten die
Fürsorge sür den Verletzten über den Beginn der vier
zehnten Woche hinaus bis zur Beendigung des Heilver
fahrens zu übertragen In diesem Falle gilt als Ersatz
der im Z 6 Absatz 1 Ziffer 1 des Krankenversicherungs
gesetzes bezeichneten Leistungen die Hälfte des in jenem
Gesetze bestimmten Mindestbetrags des Krankengeldes ss
fern nicht höhere Aufwendungen nachgewiesen werden
Während die Krankenkassen nur kleine Heilmittel wie
Brillen und Bruchbänder zu gewähren haben ist den Be
rufsgenossenschaften für die Heilung des Verletzten aufzu
wendenden Kosten insbesondere größere Heilmittel zur
Pflicht gemacht

Da es im Interesse aller Betheiligten liegt daß der
Verletzte recht bald wieder seine Erwerbsfähigkeit erlangt
so dürfte es mithin gerathener sein nicht erst mit dem
Beginne der vierzehnten Woche ein intensiveres Heilvev
fahren sondern dasselbe gleich von vornherein eintreten zu
lassen und zwar ist es deshalb sehr zu wünschen daß die

Berussgenossenschasten auch während der ersten dreizehn
Wochen der Behandlung des Verletzten ihre Aufmerksam
keit zuwenden und nöthigenfalls ans eigenen Mitteln da
zu beisteuern um dem Verletzten auch andere Heilmittel
zukommen zu lassen als aus der Krankenversicherung zu
gewähren sind

liegt auf der Hand daß Krankenkassen und Berufs
genossenschaften bezüglich der Fürsorge für die durch Un
fall verletzten Arbeiter sofern letztere überhaupt einer
Krankenkasse angehören auf einander angewiesen sind
Ueber die Erledigung der aus den gegenseitigen Rechten
und Pflichten entspringenden Streitigkeiten bestimmt Z 5
Abs 8 d Unfallvers Ges daß derartige Streitigkeiten
nach Maßgabe des H 58 Abs 2 d Krankenvers Ges zu
entscheiden sind

Für die einfache und sichere Feststellung der den Be
theiligten aus der Unfallversicherung erwachsenden Ent
schädigungsansprüche ist es wichtig daß die einzelnen Un
sälle welche einen Entschädigungsanspruch zur Folge
haben nicht erst durch die Erhebung des letzteren sondern
sobald als thunlich zur Kenntniß der Organe der Ge
nossenschaft gelangen Das Unfallmeldewesen hat außer
dem nicht nur das statistische Material zu schaffen wel
ches für die fortschreitende Vervollkommnung der Ein
theilung der Betriebe in Gefahrenklassen von Werth ist
sondern auch den Genossenschastsvorständen und den Ge
werbeaufsichtsbehörden die Kenntniß der Unfallursachen
zu vermitteln deren sie für ihre anf Verminderung der
Unfälle gerichtete Thätigkeit bedürfen Aus diesem Grunde
sind alle Unfälle zu melden ohne Rücksicht darauf ob
die Entschädigung voraussichtlich von den Krankenkassen
zu leisten oder nach diesem Gesetze zu behandeln sein wird
ausgenommen sind nur die ganz geringfügigen Verletz
ungen mit Arbeitsunfähigkeit bis zu höchstens drei Tagen
weil dieselben im Verhältniß zu ihrer Bedeutung zu viel
Schreibereien verursachen würden Ob ein Unfall nur so
geringfügige Folgen haben wird daß er nicht zu melden
ist wird in der Praxis kaum zu Zweifeln Anlaß geben
sollten solche Zweifel entstehen so ist die Anmeldung zu
rathen schon wegen der Strafbestimmung in Z 104

Eine Ordnungsstrafe bis zu 300 Mark kann wenn
die Anzeige eines Unfalls in Gemäßheit des Z 51 des
Unfallvers Ges nicht rechtzeitig erfolgt gegen denjenigen
verhängt werden welcher zu der Anzeige verpflichtet war

Die Anzeige eines Unfalls muß mittelst der gesetzlich
vorgeschriebenen Formulare der Ortspolizeibehörde binnen
2 Tagen nach dem Tage an welchem der Betriebsunter
nehmer von dem Unfall Kenntniß erlangt hat erstattet
werden

stl kommunaler Wahlbezirks Gestern Abend
vollzog sich in Kohl s Restaurant die definitive Grün
dung des bis jetzt in unserer Stadt noch fehlenden II
kommunalen Wahlbezirksvereins Der Einladung zu der
Versammlung waren eine große Anzahl wahlberechtigter
Bürger des genannten Bezirks gefolgt Herr Referent
Rösner Mitglied des bestehenden provisorischen Comites
eröffnete die Versammlung mit Erstaituug eines Berichts
über die bis jetzt vom ComilS in dieser Angelegenheit er
ledigten Vorarbeiten die von Erfolg gewesen find Anf
Vorschlag des Vorgenannten wurde mit der Leitung der
Versammlung Herr Bankdirektor Kösewitz betraut der
das Amt annahm und mit Geschick durchführte Nachdem
derselbe die Zwecke und Ziele eines kommunalen Wahl
bezirksvereins den Anwesenden klargelegt beschlossen diese
die Gründung eines solchen Vereins für den 2 Wahlbe
zirk und wählten eine Kommission bestehend aus den
Herren Bankdirektor Kösewitz Kaufmann Engel und
Büchsenmachermeister Tornan zur Aufstellung eines
Statutenentwnrfs der in der nächsten Versammlnng zur
Annahme vorgelegt werden soll

Zur Wahlbeweguug Gestern Abend fand im
Hotel zur Stadt Hamburg eine Versammlung der Vor
stände bezw Delegirten der konservativen und Reichs
Partei statt um sich über einen der beiden in der am
Sonntag abgehaltenen Versammlung in Vorschlag gebrach
ten Kandidaten schlüssig zu machen Die Abstimmung
entschied für Herrn Kommerzienrath Banquier R Steck
ner Ein darauf bezüglicher Aufruf wird dieser Tage
erfolgen

Erster Kammermusik Abend im Volksschnl
saale, Die Reihe der Concerte höheren Stiles welche
während jeder Wintersaison unter reger Theilnahme eines
ebenso gewählten als kunstverständigen Publikums in un
serer Stadt abgehalten werden wurde diesmal durch den
ersten Kammermusik Abeud mehrerer ansgezeichneter Leip
ziger Künstler eröffnet Die Herren Petri Bolland e
den Hallensern schon aus früheren Jahren rühmlichst be
kannt wollen uns wieder durch einen Cyklus von sechs
Aufführungen erfreuen und begannen denselben Montag
den 12 Oktober im Volksschulsaale vor einem recht zahl
reich erschienenen Publikum Daß renommirte auswärtige
Virtuosen welche sich einmal hierorts haben hören lassen
ihre Schritte gern wieder dahin lenken ist ein ehrendes
Zeugniß für die hiesigen musikliebenden Kreise Hierdurch
wird bekundet daß ihr Kunstsinn in immer weiteren Krei
sen der auswärtigen musikalischen Koryphäen volle Wür
digung findet Was nun die Aufführung betrifft so mnß
zunächst gesagt werden daß neben dem Streichquartett
von Haydn ox 76 Nr 4 L ckur das Streichquar
tett c x 18 Nr 6 L clur von Beethoven in vollendeter
Wiedergabe zu Gehör gebracht wurde Richtige Tempi
präcise Einsätze einheitliche Tonfärbung reines Spiel im
Einzelnen und Ganzen das waren alle die Vorzüge
welche der Vortragsweise der betreffenden Herren ein echt
künstlerisches Gepräge verliehen Besonders gelungen war
das Adagio und der mit I g Nalirivcmig, bezeichnete
Theil des letzteren Werkes Den Künstlern wurde ange
sichts solcher Leistungen reicher Beifall gespendet Das

Brahms sche Klavier Quartett op 26 äur ohne
Zweifel eines der genialsten Werke im Bereiche der Kam
mermusik ebenso schwer verständlich als auch in der Aus
sührung große Schwierigkeiten bietend fand nicht die
gebührende Anerkennung Zum Theil mag die Schwierig
keit seines Verständnisses durch ein theilweise zu schnell
genommenes Tempo sowie durch das Hervordrängen des
Klavierpart erhöht worden sein Hier gilt besonders die
Bedeutung des Wortes Eins muß in das And re grei
fen eins durch s And re blüh n nnd reifen Dessen
ungeachtet läßt der durchweg befriedigende Verlauf dieses
ersten Kammermusik Abends hoffen daß auch die folgenden
Concerte uns reichen Genuß bieten werden

Abonnements Concerte des Herrn Musik
direktor Voretzsch Wir macheu an dieser Stelle auf
diese in nächster Zeit beginnenden schon mehrere Male
annoncirten Abonnements Concerte aufmerksam Die
früheren Abonnenten werden gnt thuu ihre Plätze zu
rechter Zeit sich zu wahren und die in Aussicht gestellten
ganz besonderen Genüsse werden den so beliebten Concerten
gewiß neue Freunde zuführen Wir hören daß für die
3 ersten Concerte der 26 Oktober 9 November und
7 Dezember festgesetzt sind Die für genannte Tage
engagirten Künstler sind der Art daß sie allerdings die
hochgehendsten Erwartungen befriedigen müssen Es sind
die amerikanische Violinvirtnosin Madge Wick Hain die
Coneertsängerin Lilli Karen der Hofpianist Paul
Eckhoff die berühmte Pianistin Frau Essiposs die
Niederländische Hoffängerin Dyna Beumer der Cello
Meister Jules de Swert und die Pianistin Frl
Moriannö aus Paris Wir kommen auf diese auser
lesene Schaar von Berühmtheiten noch einmal genauer
zurück Im zweiten Concert wird sich auch ein junger
Künstler auf der Violine welcher seit Knrzein unserer
Stadt angehört und sich als Lehrer im Violinspiel hier
niedergelassen hat hören lassen Demselben stehen die
besten Empfehlungen und Zeugnisse zur Seite Schüler
des berühmten Concertmeister und Virtuosen Bargheer
und selbst auch mit bedeutender Technik ausgerüstet wird
ihm sicher bald ein größerer Kreis ernst strebender Schüler
nicht fehlen Sein Name wie wir in den Annoncen ge
lesen haben ist Heinrich Voß

sNeues Theaters Der durch seine guten theatra
lischen Leistungen hinlänglich bekannte Verein Euterpia
gab gestern Abend eine Vorstellung vor einem so zahl
reichen Publikum daß die ausgedehnten Räume des Lokals
die Erschienenen kaum zu fassen vermochten Zur Auf
führung gelangte Das Milchmädchen von Schöneberg
Volkstück mit Gesang in 3 Acten und 6 Bildern von W
Mannstädt Die Hauptrollen des Stückes waren auch
diesmal in bewährten Händen und so konnte es denn
nicht fehlen daß das Spiel frisch und flott in Scene
gesetzt würde Die Mitwirkenden ernteten nach jedes
maligem Niederfallen des Vorhanges den lebhaftesten
Beifall namentlich mußte auch bezüglich der Convletein
lagen wiederholt ein 6a oapo erfolgen Wir machen schon
heute an dieser Stelle aufmerksam daß Ende der nächsten
Woche in dem gedachten Lokale abermals eine Vorstellung
des Vereins stattfinden wird deren Reinertrag dem Fond
des Reichsfechtvereins zufließen soll und wünschen
namentlich des guten Zweckes wegen zn dieser Vorstellnng
ein ausverkauftes Haus

Weltpanorama Die in oiefer Woche ausge
stellten Bilder welche Ansichten von Frankreich und Algier
darbieten bringen namentlich mich eine Reihe interessanter
Seestücke zur Anschannng Aus der fast spiegelglatt zu
nennenden Fluth des Mittelmeeres steigt die amphithea
tralifch gebaute Stadt Algier auf ein anderes Bild zeigt
uns die von heftigen Winden aufgewühlte an dem Kiel
der Schiffe hochauffchäumende See wieder ein anderes
bringt die Unendlichkeit der Salzfluth zur Anschauung
Dampfschiffe gleiten auf kaum bewegtem Meeresspiegel
am Horizonte dahin und im Hafen von 1s Ravrö rüstet
sich ein großes Bremer Schiff zur Abreise Wir betreten
den heißeu afrikanischen Boden nehmen das Innere ver
schiedener Moscheen in Angenfchein besuchen die eigenartig
angelegten arabischen Begräbnißftätten durchwandern die
schauerliche Gebirgsschlucht vou Hourat nnd machen Rast
in der am Fuße hochanstrebender Berge liegenden Stadt
Oran Die Thäler und Schluchten die reißenden Berg
wäsfer die tiefblauen Seen und wild herabstürzenden
Wasserfälle des Atlasgebirges fordern zu Vergleichen mit
den Wundern unserer Alpen heraus und in der Gebirgs
schlucht Vvn Chiffah finden wir einen Theil unseres lieb
lichen Schwarzathales wieder Das herrlich gelegene
Nizza und Bilver ans Savoyen zeigen sich unserm Auge
ferner Cannes Lyon Toulouse das unter dem Kaiser
reiche so berühmte und vielbesuchte Biarritz und Lonrdes
mit seiner reich fließenden Quelle Hunderte Krücken sind
als Zeugnisse von ebenso viel angeblichen Heilungen an
der Grotte ausgehängt vor welcher eine Menge Wunder
gläubiger inbrünstig betet Bilder aus der Danphine
reihen sich an und das Kloster Chartrense erinnert daran
wie trefflich es ist den Magen von Zeit zu Zeit durch
einen feinen Kräuterbittern für fernere gedeihliche Arbeit
zu stärken zc zc

Die Zuckerfabrik Schafstedtj von Hochheim
Comp die mit zn den finanziell besten des hiesigen

Kammerbezirks gehört kann pro 1884/85 trotz der un
günstigen Verhältnisse mit welcher die Zuckerbranche zu
kämpfen hatte 33 /g /g Dividende oder 1000 Mark pro
Aktie mit 3000 Mark Nominalwerth gewähren Verar
beitet wurden im Ganzen 812050 Kilo Rüben

Vor Kurzem segelte ein hiesiger Einwohner lang
jähriger Arbeiter in einer hiesigen Wagenfabrik unter
Mitnahme aller Geldmittel jedoch unter Zurücklassung
einer zahlreichen Familie über das große Wasser um
sein Heil in Amerika zu versuchen Erst von dort aus



sandte er seiner Familie Nachricht die bis dahin nicht
wußte was aus ihm geworden Das Leben dort drüben
scheint ihm aber nicht recht zu behagen denn vor einigen
Tagen erhielt die betreffende Wagenfabrik ein Schreiben
von ihm worin er diese bittet ihm 100 Mark zur Rück
reise zu senden nnd ihm seinen früher innegehabten Posten
offen zu halten er habe und dies sei der Grund der
schnellen Abreise gewesen nur die amerikanische Lacki
rerei erlernen wollen um sie dann im hiesigen Geschäft
verwerthen zu können also nur im Interesse der Fabrik
gehandelt Die Firma wird sich wohl hüten von dem
Betreffenden lackirt zu werden

jJn Pasfendorfj wurde in der verflossenen Nacht
gelegentlich der dort stattfindenden Kirmeß ein Verbrechen
verübt Ein junger Müller aus Holleben unterhielt sich
auf dem Hofraume einer Gastwirthschaft mit einem Mäd
chen als ans unmittelbarer Nähe plötzlich ein Schuß
auf ihn abgefeuert wurde Die Ladung drang dem Be
dauernswerthen in ein Auge ein so daß dasselbe sofort
auslies Der That scheint Eifersucht zu Grunde zu
liegen Ueber die Person des Thäters fehlt uns z Z
noch Nachricht

Unglücks fälle Der bei dem hiesigen Vahnhofs
Kmbau beschäftigte Arbeiter Köppe von hier erlitt am
Sonnabend Vormittag eine schwere Verletzung dadurch
daß er im Vorbeigehen an einem anderen Arbeiter wel
cher mit der Picke hantirte von diesem mit dem spitzen
Werkzeuge in den Oberschenkel des rechten Beines getroffen
wurde Derselbe mußte ebeuso wie der 5 Jahre alte
Sohn des Kastellans hiesiger Volksschule Hübner welcher
auf dem Schulhofe von einem Höhlenwagen der er er
klettert hatte herabgestürzt ist und einen Öberschenkelbruch
erlitt in die hiesige Klinck uufgenommen werden Durch
den leichtfertigen Umgang mit Schießpulv r hat sich in
einem Steinbruche bei Emseloh am Freitag ein bedauer
licher Unfall ereignet Der Malier Ksps von hier war
dort damit beschäftigt einen Holzklotz mittelst Pulver aus
einander zu sprengen zu welchem Zwecke er ein Loch in
den Klotz gebohrt hatte Als er das in die Oeffnung
geschüttete Pulver entzünden wollte explodirte die Masse
plötzlich und verbrannte den Mann im Gesicht und an
beiden Händen derartig daß er in die hiesige chirurgische
Klinik aufgenommen werden mußte

Ausruf
Von S M Kreuzer Korvette Augusta fehlt

seit vier Monaten jede Nachricht unzweifelhaft haben
Schiff und Besatzung in wild erregter Flnth den Unter
gang gefunden Das Verzeichniß der au Bord der Kor
vette eingeschifften Personen ist von dem Chef der Kaiser
lichen Admiralität veröffentlicht es bringt die schmerzliche
Kunde daß 223 rüstige Söhne des VaterlandeZ in seinem
Dienste früh und plötzlich dahingerafft sind

An der Küste und im Binnenlande beklagen hart be
troffene Familien den Tod des Hauptes des Vater des
Sohnes oder des Bruders Mit ihnen trauert das Land
Aber wo dieser Schicksalsschlag nicht Trauer allein son
dern auch Sorge und Noth in das Haus brachte wo die
Wellen die Stütze der Eltern begruben wo sie Frauen zu
darbenden Wittwen Kinder zu hilflosen Waisen machten
da ruft die Katastrophe wie unser Herz zum Mitleid so
unsere Hand zum Helfen Die vom Gesetz bestimmten
Unterstützungen und Enschädigungen erleichtern das den
Familien auserlegte Opfer nicht in dem Grade wie es
herzlicher Theilnahme möglich und wünschenswerth erscheint
Ausreichend kann nur die freiwillige Thätigkeit Derer hel
fen die den Dank für das patriotische Verdienst todes
mnthiger Seeleute in der Unterstützung der Hinterbliebenen
zu bethätigen wünschen In diesem Sinne sind die Unter
zeichneten zu einemKvmitee für die Unterstützung der
Hinterbliebenen der mit Se Maj Korvette

Angusta untergegangenen Besatzung zusam
mengetreten nnd bitten um Gaben sowie event um Bil
dung von Zweig Kvmilee s resp Errichtung von Sammel
stellen Ueber die eingegangenen Beiträge zu deren An
nahme neben Jedem der Unterzeichneten

1 die Depositenkasse der Deutschen Bank welche als
Centralstelle dient Berlin V, Maueiftraße 29

2 die Kaffe des Central Komitee s der Deutscheu Ver
eine vom rothen Kreuz Berlin Wilhelmstraße 73

3 die Präsidialkasse des Königlichen Polizei Präsidiums
Berlin 0, Molkenmarkt 1

4 die städt Hanptstiftungskafse Berlin d Rathhaus
Zimmer 25 Eingang von der Spandauerstraße bereit
sind wird öffentlich quittirt werden

Die provisorische Geschäftsführung haben übernommen
die Herren i v Forckenbeck Oberbürgermeister Berlin
V Boßftr 15 v Henk Viee Admiral z D Berlin
VV Potsdamerftr 39 Rudolp h Koch Direktor der
Deutschen Bank Berlins Behrenstr 9/10 Friedheim
Ober Regieruugsrath Berlins Poststr 16 Haß Erster
stellvertretender Vorsitzender des Eentral Komite s der
Deutschen Vereine vom rothen Kreuz Berlin Fried
richslr 173 Frhr Eduard v d Hehdt Konsul a D
Berlin v d Hehdtstr 14b, Ludwig Löwe Reichs
tagsabgeordneter Berlin L VV Hollmannstr 32

Ueber die definitive Konstttniruug des Komitee s sowie
über die Organisation des Unterstützungswerkes soll in
einer demnächst zu berufenden Versammlung Beschluß ge
faßt werden

Berlin den 7 Oktober 1835

Zweite ordentliche General Synode
Zweite Sitzung vom 12 Oktober

Vorsitzender Graf v Arnim Boytzenbnrg eröffnet die Sitzung
um 10Vz Uhr Das Morgengebet spricht Superintendent
Jaspis

Eiingegangen ist ein Antrag der Synod Dr Eiseler

Dr Foerster und Lic Holtzhener welcher lautet Hochwürdige
Generalsynode wolle mit den ihr zu Gebote stehenden Mitteln
darauf hinwirken daß die große soziale ethische und religiöse
Sache der Sonntagsheiligung von Seiten der staatlichen Ge
etzgebung die ihr gebührende Anerkennung und Förderung
inde und daß dieselbe im Sinne der seit einer Reihe von
Jahren in zahlreichen Kundgebungen der Organe der Kirche
und inneren Mission gestellten Anträge unter Wahrung der
Autorität des göttlichen Wortes gelöst werde

Auf der Tagesordnung steht der Bericht des Generalsynodal
vorstandes über seine Thätigkeit in der Zeit vom 4 Novbr
1879 bis zum Schlüsse der Synodalperiode Ein Antrag der
Syn Hesfter nnd Genossen geht dahin dem Generalsynodal
vorstande Dank und Anerkennung für seine Wirksamkeit aus
zudrücken Der Antrag wird einstimmig angenommen
Pros Dr Cremer Greifswald richtet Namens der konfessionel
len Gruppe im Anschluß an einen in dem Bericht enthaltenen
Bescheid des evangelischen Oberkirchenrathes an das Kirchen
regiment die Anfrage ob die schon im Jahre Z831 in Aussicht
gestellte Revision der Agende bis zur uächsteu Geueralsynode
zu erwarten ist Eine Fortführung des Werkes welches Fried
rich Wilhelm III so segensreich begonnen hat sei ein Bedürf
niß nnd es sei ein Interesse zu erfahren ob nicht das bisher
schon fertig gestellte Material der öffentlichen Prüfung und
Beurtheilung übergeben werden könnte Präsident Dr
Hermes weist darauf hin daß in den nächsten Tagen der Ge
neralsynode eine kleine Vorlage betr eine Einschiebnng in das
Kirchengebet bezüglich der Marine zugehen werde Bei dieser
Veranlassung werde sich Gelegenheit finden die Wüusche des
Vorredners zu erfüllen

Es folgt der Bericht des Syn Schrader Halle über die
Rechnung der vom Evangelischen Oberkirchenrath verwalteten
kirchlichen Fonds und des Pensionsfonds pro 1 April 1881/35
Nach kurzer Debatte ertheilte die Synode die Decharge

In der Tagesordnung folgt der Entwurf eines Kirchen
gesetzes betr das Dienstalter der Geistlichen Derselbe besteht
aus 5 Paragraphen und ist wesentlich eine systematische Zu
sammenstellung der verschiedenen einzelnen gesetzlichen Vor
schriften und Vorschläge Zu dem Entwürfe liegen mehrere
Petitionen und zahlreiche Amendements aus der Mitte der
Synode vor Nach kurzem Referat des Syn Pred Meyer
und längerer General und Spezialdiskussiou wird der Ent
wurf in folgender Fassung angenommen

1 Das Dienstalter eines Geistlichen bestimmt sich durch
die Dauer der Zeit in welcher derselbe

1 nach empfangener Ordination durch Berufung oder Be
stätigung oder ausdrücklicher Zustimmung der zuständigen lan
deskirchlichen Behörde

a im geistlichen Amte einer preußischen oder einer der Lan
deskirche angeschlossenen ausländischen evangelischen Kirchen
gemeinde einer Militärgemeinde oder Anstaltsgemeinde oder im
Lehramte einer theologischen Lehranstalt der Landeskirche an
gestellt gewesen ist

b in einem der zu i genannten Aemter als Vertreter Vikar
HilfsPrediger Hilfslehrer verwendet worden ist

o im Dienste von evangelischen Vereinen oder Anstalten für
innere oder äußere Mission oder für sonstige Zwecke christlicher
Liebesthätigkeit gestanden hat

2 vor oder nach der Ordination vom vollendeten 25 Lebens
jahre ab innerhalb Preußens

in einem kirchenregimentlichen Amte oder in einem öffent
lichen chulamte fest angestellt war

d als Lehrer an einer evangelisch theologischen Lehranstalt
des Staates thätig gewesen ist mit der Maßgabe daß auf die
Stellung als Privatdozent nicht mehr als 5 Jahre angerechnet
werden dürfen

s 2 Die Zeit während welcher ein ordinirter Geistlicher
zum Militärdienst eingezogen wird kommt bei Feststellung des
kirchlichen Dienstalters mit in Anrechnung

Bei der ferneren Debatte über den Gesetzentwurf betr das
Dienstalter der Geistlichen wird zu dem s 1 folgender von
den Syn Elvers und Stämmler beantragter Schlußznsatz an
genonnnen Für die znr Zeit des Erscheinens dieses Gesetzes
in der Landeskirche angestellten Geistlichen wird die Zeit
während welcher sie in einer anderen deutschen evangelischen
Kirchengemeinschaft als Geistliche angestellt gewesen sind ihre
Dienstzeit zugerechnet soweit sie nicht ans die Anrechnung
lener Zeit ausdrücklich verzichtet haben Die übrigen Para
graphen des Gesetzes werden wie folgt gefaßt

s 3 Die Zeit welche ein Geistlicher im Auftrage des
evangelischen Oberkirchenrathes im kirchlichen Dienst bei einer
evangelischen Gemeinde außerhalb Deutschlands zugebracht hat
kann soweit es sich um Gewährung eines bestimmten Dienst
einkommens handelt nach dem Ermessen dieser Behörde als
znm doppelten Betrage in Anrechnung gebracht werden wenn
die betreffende Thätigkeit eine besonders anstrengende oder
gesundheitsgefährdende gewesen ist

s 4 Dem evangelischen Oberkirchenrath wird vorbehalten
Bestimmung zu treffen ob und inwieweit einem Geistlichen
auch diejenige Zeit auf sein Dienstalter in Anrechnung zu
bringen ist welche derselbe früher zugebracht hat 1 in einer
der zu Z 1 bezeichneten Stellungen vor seiner Ordination oder
ohne vorgängige ausdrückliche Genehmigung der zuständigen
kirchlichen Aufsichts Behörde 2 im Dienste des Staats des
Königlichen Hauses oder einer inländischen öffentlichen Kor
poration 3 in einem Amte des Reichs eines anderen Staates
oder einer anderen Kirchengemeinschaft

Das Gesetz wird demnächst noch einer weiteren Berathung
unterstellt werden

Es folgt die Vorlage des Evangelischen Ober Kirchenraths
betr die Einführung einer landeskirchlichen Kollekte siir die
deutsch evangelische Diaspora des Auslandes Abgesehen von
den Vereinigten Staaten Nordamerikas in denen von unge
fähr 4 Millionen evangelischen Deutschen nur etwa eine Million
zu deutschen evangelischen Gemeinden und Synoden gesammelt
sind finden sich in Südamerika 40 deutsche evangelische Ge
meinden In Australien giebt es 80 deutsche lutherische Kirchen
mit 34 Geistlichen und 13,535 Gemeindegliedern Im Kap
lande sind 8 deutsche lutherische Gemeinden vorhanden Im
Orient finden sich 6 imKönigreich Rumänien und Serbien 9
in Italien nnd Frankreich je II in England 15 deutsche evan
gelische Kirchen Aber die also in Kirchengemeinden ge
sammelten evangelischen Deutschen repräsentiren nur einen
kleinen Theil der in aller Well zerstreuten Glieder der evan
gelischen Kirche Dem sich daraus ergebenden Nothstand soll
die Vorlage begegnen Superintendent Kölling als Referent
empfiehlt Znr Einführung der in Rede stehenden landeskirch
lichen Kollekte die verfassungsmäßige Zustimmung zu er
theilen Für den Antrag erklären sich die Syn Förster und
Schlotmann Halle ebenso sehr nachdrücklich Syn Kögel
welcher unter Anderen auch auf den am 18 Oktober bevor
stehenden Erinnernngstag des Edikts von Nantes und auf die
Unterstützung verweist welche das kleine Brandenburg den
Emigranten angedeihen ließ Der Antrag wird einstimmig
angenommen

Provinz und Nachbarstaaten
Se Maj der König haben geruht dein evangelischen Lehrer

Kantor Organisten nnd Küster Hücke zu Klein Rcttbach im
Landkreise Erfurt den Adler der Inhaber des Königlichen
Haus Ordens von Hohenzollern und dem Gräflich von Wer
thern schen Schloßverwalter Breucke zu Schloß Beichliugeu
im Kreise Eckartsberge das Allgemeine Ehrenzeichen zu ver
leihen

Nordhausen 12 Okt Der Parteitag der deu tsch
treisinnigenPartei für die Provinz Sachsen und Thüringen
hat am Sonntag in unserer Stadt stattgefunden An dem
Delegirtentage dessen Berathungen vertraulichen Charakters
waren nahmen 35 auswärtige Delegirte T ieii Hieran schloß
sich eine von etwa 800 900 Urwählern besuchte öffentliche
Versammlung in der zunächst der Reichstagsabgeordnete Anits
gerichtsrath Lerche Nordhausen das Wort nahm Der heutige
Parteitag soll zur Klärung der Parteiverhältnisse innerhalb
der betheiligten Landestheile beitragen Es sei eine solche
Klärung jetzt nothwendig geworden wegen des Verhaltens der
nationalliberalen Partei die nicht mehr liberal zu nennen sondern
im Grunde genommen zn den verschämten Konservativen zu
rechnen sei Sie redeten liberal stimmten aber konservativ
Es würde jetzt versucht die Nationalliberalen unter liberaler
Fahne in das konservative Lager zu führen Aber es sei zu
hoffen daß das Volk znm großen Theil den Führern nicht
folgen sondern sich von ihnen lossagen werde Abgeordneter
Rittergutsbesitzer Rolaud Etzoldshaiu geißelt die herrschende
Jnteressenpolitik der gegenüber die deutsch freisinnige Partei
die Forderungen des Rechtsstaates vertrete nnd das Wohl des
gesammten deutschen Vaterlandes Rechtsanwalt Wölfel Merse
bnrg ermahnt zu eifriger Wahlarbeit Mau mache vom
Wahlrecht nicht den richtigen Gebrauch wir müßten sorgen
die Wahlen besser zu mache Reichstags und Landtagsab
geordneter Landesdirektor Rickert Danzig mit rauschendem
Beifall empfangen beleuchtet den Umschwung der seit der
Aenderung der Zollpolitik in Deutschland eingetreten unterzieht
die Sozial Reform und die ganze Politik der Versprechungen
einer scharfen Kritik zeigt die Jrrgänge der Steuerreform und
kommt dann aus die Verkümmerung der Selbstverwaltung zu
sprechen Es sei hoch an der Zeit daß der unabhängige
Bürgersinn sich kräftjg wieder emporrichte Bewahren Sie
meine Herren den Stolz des festen ruhigen patriotischen
Bürgers harren Sie aus und der innere Friede wird herge
stellt werden Halten wir fest und treu zur Sache dann wird
uus der Erfolg und der innere Friede nicht fehlen

Handel und Verkehr
Allgemeine Deutsche Kredit Anstalt Leipzig

4V pCt Pfandbriefe Serie IV von 1873 Die nächste
Ziehung findet Ende Oktober statt Gegen den Coursverlust
von circa 4V PCt bei der Ausloonmg übernimmt das Bank
Hans Carl Neuburger Berlin Französische Straße 13 die
Versicherung für eine Prämie von 10 Pf pro 100 Mark

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 2 3 Oktober 188S

Preise mit Ausschluß der Maklergebühr P 1000 KZ Netto
Weizeu mittlerer 135 M bis 150 M bester bis 159 M,

Roggen 140 Mk bis 143 Mk Gerste Futter 120 Mk bis
135 M Land 142 150 M feine Chevalier 154 162 M,
HcNei alter über Notiz neuer 133 M bis 145 M Raps
Viktoria Erbsen 150 160 M Kümmel exel Sack p
100Netto 42 43 M Stärke inel Faß P 100 KZ Netto

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 KZ Netto
Linsen Bohnen Lupinen Kleesaaten ohne Angebot

Futterartikel Futtermehl 14 M Roggenkleie 10,50 bis M
Weizenschalen 3,25 M Weizengrieskleie 9 9,25 M Malz
keime helle 9,50 10, M dunkle 3,50 9,00 M Oelkuchen
12 12,50 Mk bezahlt Malz 26, 27,50 M Mb öl 45,50 M
Solarol 0,825/30 14,75 15 M Spiritus P 10,000 Liter
Proc matt Kartoffel 40,20 M Rüben 39,50 M

Halle sche Stärkefabriken
Halle den 13 Oktbr 1885 Preise verstehen sich für Posten au

bester Hand nicht unter 2500 KZ exel Verpackung ab Fabrik
gegen sofortige Casse ohne Abzug Prima Weizenstärke M 32,
bis M P 10 0 KZ Schabestärke Mk 25 bis p 100 KZ

Literatur
In dem Verlage von F A Fällen in Berlin V Zieten

straße 15 erschien soeben die 1 Nummer eines neuen Blattes
unter dem Titel Freyia Musenhalle deutscher Frauen
Centralorgan zur Hebung und Förderung weiblicher Geistes
arbeit aus dem Gebiete der Poesie und Literatur

Von unserer geehrten Damenwelt wird die Zeitschrift sicher
lich mit Freuden begrüßt werden giebt sie den geistig begabten
Franen doch Gelegenheit ihr Talent zu Verwertheu Der Ge
danke der das Blatt ins Leben gerufen ist znm mindesten ein
origineller und dankenswerther

Die Nummer 1 welche hier vorliegt befriedigt uns in
vollem Maße Abgesehen von der sehr sauberen und eleganten
Ausstattung ist es der Inhalt der uns besonders fesselt Wir
finden neben geschätzten Namen weiblicher Autoren mit ihren
gediegenen Beiträgen jüngere aufstrebende noch unbekannte
Talente mit ihren immerhin sehr achtungswerthen Leistungen
was wir loben denn nur so hält das Blatt seine Tendenz
mne Anerkannte Schriftstellerinnen und Dichterinnen bedürfen
keiner Förderung sie stehen geachtet da wohl aber wird ihr
Name neben demjenigen einer Anfängerin letzterer Sporn sein
zu löblichem Eifer verdoppeltem Fleiß

Der soeben begonnene 17 Jahrgang des Neuen Blatte
Verlag von A,H P a yne Reudnitz Leipzig bringt unter her
vorragenden Romanen und Erzählungen auch einen hoch
interessanten Artikel über Bayerns Herrscher

Unter dem Titel Ein Königsbild veröffentlicht eine
dem bayerischen Hofe früher sehr nahe stehende Persönlichkeit
eine Reihe von Aufsätzen welche das Leben uud Treiben des
idealistischen Bayernköuigs behaudelu

Interessante Details wie sie vorher noch niemals in die
Oeffentlichkeit gelangten und wie sie nur einer Feder entstammen
können welche die intimsten Beziehungen zum bayerischen Hme
unterhielt

Die Romantik welche König Ludwig II umgiebt sein idea
listisches Schaffen und Wirken aber auch seiue an das Ge
heimilißvolle grenzende Eigenheiten sind es welche die ganze
gebildete Welt seit Langem in Spannung erhält und im Neuen
Blatt zum ersten Male mit allen Einzelheiten zur Veröffent
lichung gelangen

Das Neue Blatt welches durch alle Buchhandlungen uud
Postanstalten zu beziehen ist empfiehlt sich auch iu diesem neuen
Jahrgang als ein interessantes illustrirtes Familien Journal
auf welches wir hiermit besonders aufmerksam machen

Telegraphische Nachrichten
Pest 12 Oktober Der Prinz und die Prinzessin

Wilhelm von Preußen besuchten heute in Begleitung des
Kronprinzen Rudolf und der Kronprinzessin Stephanie
zweimal die Ausstellung und besichtigten Vormittags den
Forstpavillon die Pferdeausstellung und die Jndnstriehalle
und Nachmittags die Künstlerhalle Abends erschienen die
hohen Herrschaften im Volkstheater

Cork 12 Oktober Die nationalistische Konvention
der Grafschaft Cork hat unter dem Vorsitze Parnell
diejenigen 7 Personen welche ihr von Parnell dazu vor
geschlagen wurden zu Kandidaten für das Unterhaus ge
wählt Parnell dankte der Konvention für die von ihr
damit kundgegebene Einmüthigkeit und Disziplin



v HauptMawu S Möbelfabrik und Magiyi
Kl Ulrichstr Zä SWlIv V Drei Könige

Ausstellung eompletter Zimmereinrichtungen in allen Holzarten vom einfachsten bis zum feinsten Genre in sauberer
und reeller Arbeit zu folideu Preisen Wegen überfüllten Lagers verkaufe zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Uettiner Zeitung
Allgemeiner Anzeiger für die Stadt
im Z den Amtsgerichtsbezirk Wettin
Li bejün Salzmünde Beesenstedt
Friedednrg Mothenbnrg Mücheln
Lettewitz Görbitz Raunitz Gimritz
Döbliiz Zaschwitz Trebitz Closchwitz
Rumpin Dobis Dösel Nentz Deut
leben Nanendorf Friedrichsschwerz
Brachwitz Zörnitz Fienstedt Göde
witz Pfitzthal
Hfinden durch dasselbe die aus

gedehnteste Verbreitung und
erwünschte Wirkung

Jnsertionspreis Pro gespaltene Cor
puszeile nur 10 Pfg bei Wiederholungen
hoher Rabatt

Bitte beehren Sie dieselbe mit Jn
sertions Anfträgen

IZill mlirer
für die unglücklichen Opfer der

Onanie und ge
heimen Ausschweifungen ist das
berühmte Werk

80 Aufl Mit 27 Abbild Preis 3 Mk
Lese es Jeder der an den schreck
lichen Folgen dieses Lasters leitet
seine aufrichtigen Belehrungen retten
jährlich Tausende vom sichern
Tode Zu beziehen durch dasVer
lags Magazin in Leipzig Neu
markt 34 sowiedurchjede Buchhandlung

werden angenommen
N iemeyerstr AO

Geüb te Dütenmacher sucht Böckstr b
Ord Garten Arbeiter ge ucht Zu

erfragen Stadt Magdeburg

Ximt iitawlllix sm Zr kerlin
Ausstellung des künstlerischen Nachlasfes

des in Halle geborenen Malers Professor
400 Blumen und Fruchtstücke u A in Oelfarben

vom 8 bis 18 Oktober Vormittags 10 bis Nachmittags Uhr
Eintritt 25 Pfg zum Besten der städt Sammlung

Ävi IG Oklokvr vr 7 IZsn

MM
V0Q

MM 8vI r vS 1uutsr AskAÜKsr ckss Domsän ers Herrn Vtlol 8vI I v
und äss kianistsii Herrn g u8 Lsrlin

roArArour Douglas LAll äs Romairsis Uovellstts
3 I isäsr von uooturrw 2 l leclor v Zt i u I
2 Klavierstücks von unä 2 liieclerV0Q UQÄ 2 I iöäsr vonQnä ZIn Ir

Lperrsit ä 2 NIc vielrtnummsrirt ü 1 AK 50 k LtuÄonten
dillsts Ä 1 Nk sivä in äsr NusilralikuliÄuckliMA von M Uarküsssr
strasss 19 IiabsQ

Dr W G WAZ Ä 1Heute Dienstag Abend
Pükelknochen mit Meerrettig Sauerkohl und Klüsen

Vowstlldon Mw Vater Msm
ü iliiil vr von 1 V 5 i sgr Miirlerstratzc 14

empfiehlt

lüglich Ss ZSSZZO OlZ p Dlch 2MK
in und außer dem Hanse

M ZZSS ZL ZK

Ein junger Schreiber von 15 Jahren
wird für ein Geschäft gesucht Off unter

R4S sind in der Expedition dieses
Blattes abzugeben

1 pers Köchin und 3 ges Ammen v L
3 bis 10 Wochen gestillt wünschen Stelle
6 8 Viehmädch fof u 1 Jan ges durch
Frau Nötzscher Trödel 22 am Markt

Köchin Stuben Haus und Kinder
mädchen werden gesucht u nachgewiesen
durch Pauline Fleckmger

gr Ulrichstr 4 im neuen Theater
Ein geb j Mädchen wünscht Nachm Kin

der in ihren Schularb zu beauss resp Nach
hülse zu ertheilen Friedrichsplatz 1 I

Ein ält Mädchen welches selbftftändig
kochen undHausarb übernehmen kann wird
nach außerhalb gesucht Zu erfragen

Augenklinik Steinweg 26 p
Ein anständiges gewandtes Hausmädchen

welches nähen und plätten kann auch serviren
und das Zimmerreinigen gründlich versteht
kann sich vei hohem Lohne melden

Magdeburgerstr 8 I
Die herrschaftl Beletage

kl Klaussir II ist per sofort
Zu verMiethen

Preis MZO Mark

mit Hof und Einfahrt zum Theil mit
Dampfkraft versehe in Halle in der
großen Ulrichstraße gelegen sind im Gan
zen od getheilt zu vermiethen Dieselben
eignen sich vorzüglich zu jedem Gewerbe
oder Handelsbetrieb

Halle a S
N Mühlweg 19

6 UHZW Z RsÄN MA t 6 Mnchs
Ausschauk des vorzügliche sowie Lagerbier von der Branerei

Dessauer Waldlchlöjjchen
L Ein Vereinszimmer einige Tage frei

Zu verm pr sofort Friedrichstr 46

für 450 Mk
Eine Wohnung Stube Kammer Küche

u Zubehör wfort oder später beziehbar ist
zu vermiethen Mersebnrgerstr 39 p

1 Etage gr Ulrichstr IG sofort od
per 1 Januar 86 für Mk 500 zu ver
miethen

Wohnung fo fort zu verm Feldstraße 7
Geiststr sv ist eine Wohn zu 42 Thlr

zu vermiethen und 1 Januar zu beziehen

Niemeyerstratze Z
ist die S Etage per 1 Januar 188C
oder später zu vermiethen Zu erfr

st 3
Eine freundl Wohnung 64 Thlr an ruhige

Lente zu vermiethen Reilsftraße 10
Eine Wohnung zu verm Liebenauerftr 10

v einer Dame eine frdl Wohn von
S St etl Kam n Znb zum 1 Ap
188 Off u 1VO i d Exp dBl od Wettiuerstr S I erbeten

Eine freundl große Stube Souteram an
ruhige Leute per 1 Januar 1886 zu verm
Näh bei Albert Kahle gr Steiustr 12

pupillarische Sicherheit auf
vvvv Illll ein Grundstück gesucht
Offerten erb Leipzigerstraße 77 im
Cigarrengeschäft

Damenschueiderei wird angenommen in u
außer dem Hause F Bollmer Bahnhof

In uumittelb Nähe des Marktes ist ein
geräum Laden der sich v das Weihnachts
feft vorzüglich z Ausverk eouranter Artikel
eignet für Mk 150 zu vermiethen Näheres
in der Ann Exped des Herrn H Graefe
unter AZASS

Mod Kinderkleider werd in u außer d
Hause angefertigt gr Brauhausg 31 III

Auft j Dame sticht Nähe d Leipzigerstr
in g Familie Pension Off ZZ in d Exp

Eine geb stille Dame sucht Pension im
Neumarktsviertel Stube u Kabinet Off u
Ii Rl in der Exped d Bl niederzulegen

HMesche freiwill Feuermehr
Dienstag 13 Oktober

Abends 8 Uhr
Rathshof

Das Kommando

U siiriiveiei kriMii
i Sonntag den 18 Oktober er

Nachmittag 4 Uhr im Turnsaale
des Paradiesgartens

Tagesordnung Rechnungslegung Wahl
der Revisoren Vorstandswahl Geschäft

liches Der Borstand

Niele Tausende M
haben sich nach Durchsicht und An
leitung des Schriftchens Der Kran
kenfreund durch einfache Hausmittel
selbst geheilt Es sollte daher kein
Kranker gleichviel an welcher Krank
heit er darnieder liegt versäumen sich
das kleine Buch von Richters Ber
lags Anstalt in Leipzig kom
men zu lassen Man schreibe einfach
eine Postkarte und die Zusendung er

folgt ohne Kosten

Neues Theater
Donnerstag den IS Oktober

Kxtia 8 I ll l esrt
des Halleschen Stadt Orchesters
Billets 10 Stück 3 Mark und 3 Billets

1 Mark sind vorher in den Geschäften der
Herren Steinbrecher A Jasper Karm
rodt und Pnppendick zu haben

Anfang 8 Uhr
Entr6e an der Kasse SV Pfg
M II 5I Stadtmusikdirektor

Heute Mittwoch Abends 8 Uhr

Swrvlijivvovovrt
der Kapelle des Kgl Magdeb Füs

Negim Nr SV
Entere Person SO Pf

Rauchen ist vor der Beendigung der Sin
fonie nicht gestattet

Billets im Vorverkauf 1v Stück
3 Mk sowie Z Stück 1 Mk sind in
den bekanntenVerkimfsstelleuzu haben

ioKvrt Kapellmeister
Theater

im KyWmser
gr Wallstratze 1

Mittwoch den 14 d Mts
Das schöne Marianel

oder
Ein Mädchen a d Volk
Um zahlreichen Besuch bittet

Deutsche Triakftnbe
Heute Mittwoch deu 14 Oktober

Friedrichstraße 5

Die Volksküche
befindet sich Vrnnoswarte Nr 1 Das
Lösen von Marken für den fslgenden Tog
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
k 25 Pfg auf halbe s 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs groß
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltnnq der Volksküche

Velt kimoraw
Diese Woche

Süd Frankreich und Algier
Hertha Reise Karolinen u Palau Jnseln

Entröe jede Abth 20 Pf Kinder die Hälfte
Geöffnet v 9 Uhr Morg bis 10 Uhr Abends

Der KwdergoNrsdienst
im Saale der Frau Oberkonsistorial Rath
Tholuck Mittelstr 10 nimmt am näch
sten Sonutage den 18 d Mts Vorm
8 Uhr wieder seinen Anfang Beelitz
M Mittwoch 5 Uhr Uebung für
I Dam Volksfch Anm von
Mitgl b Boretzsch Wilhelmftr 5

GZ OlÄ kO v
Inhaber M in SSn

Mittwoch Abend

Verloren ein paar silberne Strick
scheiden Gegen Belohnung abzu
geben bei Brüderstr E

3 Mark für ein armes Kind und
10 Mark znm Kirchenbau sind im Säckel
der Domkirche gefunden Gott segne Geber

und Gabe Goebel
Mmilien Nachrichten

Gestern Abend 4 Uhr starb meine gute
Frau unsere liebe Mutter

mslie Mb LiitterbrM
im 71 Lebensjahre und im 45 einer glück
lichen Ehe

Indem ich Freunden und Bekannten dieses
nur auf diesem Wege mittheile bitte ich um
stilles Beileid

Das Begräbnis findet Mittwoch den
14 d Nachm 4 Uhr von der Leichen
halle des Stadtgottesackers aus statt

Halle Saale 13 Oktober

Gasanstalts Direktor a D und Kinder

Die Expedition des Tageblattes befindet sich
gr Ulrichstratze Plvtz sche Buchdruckerei

Fürten redaktionellen und Jnleratentheil verantwortlich Julius Munckelt tu Halle Plöß lchcASuchdruckeret R NietjUmanin in Halle
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